
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 



 



 
 
 
 
 

 
Gründungsort: Gaststätte „Brauhausgarten“ in Bautzen 
 
 
 

 
 
 
 

 



Zeitraum 1893 bis 1919 
 

1893 wurde der Verein für „naturgemäße Lebens- und Heilweise e.V. Bautzen Biochemischer 
Verein Bautzen und Umgebung“  gegründet. 

 
Namensgeber war ein  Herr Vinzens Prießnitz als Vertreter dieser Lehre. 

 
 

 
 
 
 

1912 verpachtete der Bauer Wilhelm Hentsch an der Welkaer Straße Land an interessierte 
Kleingärtner. Dieses Gelände wurde bis 1944 als „Hentsch’sche Kleingartenanlage“ geführt und 1944 

in einen Kleingartenverein umgewandelt und erhielt den Namen „Sonnenlehne“ e.V. 
 
 

Ebenfalls 1912 wurde ein „Obst- und Gartenbauverein zu Taubenheim“ e.V. gegründet. 
Das Kassenbuch von 1912 befindet sich noch heute im Verein und wurde bis 1958 geführt! 

 
 
 

1915, also während des I. Weltkrieges, verpachtete der Stadtgutbesitzer Georg Jockusch Land an der 
Preuschwitzer Straße in Bautzen, um eine Kleingartenanlage zu gründen. Damit ist dies das 

Gründungsjahr der heutigen Gartenanlage „Erdenglück“ e.V. 
 
 
Es gibt den originalen Pachtvertrag des Herrn Martin 
Jockusch aus dem Jahr 1920; dieser befindet sich in 
der Geschäftsstelle des TGLB. Herr Georg Jockusch ist 
1919 bei einem Unfall im Seebad Ahlbeck ums Leben 
gekommen, deswegen ist der Pachtvertrag von Herrn 
Martin Jockusch unterschrieben. 

Da das BGB noch nicht existierte, wurden derartige Vereinsgründungen in das Polizeiregister eingetragen. 
 



 
 
    Original 
 
 
 
 
        Abschrift 
 
 
 
 
 
 

 
 

Für die 1919 gegründete Schrebergartengenossenschaft war praktisch dieser Pachtvertrag eine der  
ersten Handlungen. 

 
Es ist wahrlich ein  Glück, dass dieser Vertrag die Zeit überdauert hat und heute noch vorhanden ist. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Erklärung der Schrebergarten-Genossenschaft von 1919 
 



Zeitraum 1919 bis 1945 
 
 

Im Dezember 1925 erschien das erste Mal das „Mitteilungsblatt“  der „Schrebergenossenschaft 
Bautzen“ 

 
Dieses Dokument fand der Chronist 2005 im Bautzener Archiv und so konnte es in der Chronik 1893 

bis 2006 abgebildet werden. Es ist sehr interessant, was man 1925 alles erläutert hat.  
 

 
Im Verlauf der kleingärtnerischen Entwicklung entstanden weitere zahlreiche Gartenanlagen. 
So zum Beispiel: 

„Morgensonne“ am Spittelwiesenweg in Bautzen 
„Abendsonne“ an der Dresdener Straße 
„Erholung Ost“ in Bautzen 
und weitere. 

 
 
 
 
Zwei Jahreszahlen sind bemerkenswert: 
 
1923 fand die erste Jahreshauptversammlung des Landesverbandes Sachsen in Bautzen im 
„Brauhausgarten“ statt und am 6. und 7. April 1929 fand die 6. Jahreshauptversammlung des 
Landesverbandes Sachsen wiederum in Bautzen statt.  
Diese in Bautzen stattgefundenen Jahreshauptversammlungen waren eine Würdigung für die 
Bautzener Kleingartenfunktionäre.  
 
Die Zeit von 1933 bis 1945 war nicht einfach. Die Kleingartenvereine wurden voll in das herrschende 
System eingegliedert. Dies wird deutlich an der Änderung des Namens.  
Der „Verband der Garten- und Schrebervereine der Kreishauptmannschaft Bautzen“ wurde in 
„Kreisgruppe Bautzen der Kleingärtner e.V.“ umbenannt.  
Die Satzungen wurden der Zeit angepasst und es wurden durch die NSDAP so genannte 
„Vereinsführer“ eingesetzt. Von 1933 bis 1945 wurden sieben Vereinsführer (für die Kreisgruppe, 
also Verband) eingesetzt. 
 
 
Leider musste auch ein Verein neu gegründet werden, weil die Anlage „Erholung“ an der Wilthener 
Straße kriegsbedingt liquidiert werden musste. 
Die Stadt hatte sich mit dieser Situation ernsthaft befasst und konnte eine Fläche von ca. 23.400 m² 
für eine Neugründung zur Verfügung stellen. Die Anlage wurde „Abendfrieden“ genannt.  
Am 15.1.1943 erfolgte durch den Zweigstellenleiter („Vereinsführer“) Herrn Schmidt die 
Antragstellung an das Amtsgericht Bautzen zur Eintragung des neu gegründeten Kleingartenvereins 
„Abendfrieden“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
1945 bis 1959  
 

Die Nachkriegszeit war in ganz Sachsen nicht einfach. Es wurde die 
Kleingartenhilfe gegründet und dem FDGB unterstellt. Bei einer Sitzung 

am 13.8.1949 musste ein neuer Vorstand gewählt werden. Zudem 
beschloss die Kleingartenhilfe an diesem Tag eine neue Satzung. 

Der erste Vorsitzende war Herr Heinrich Gottschalt. 
 

Trotz anfänglichem Gegenwind durch Partei und Regierung kam es am 
28./29.11.1959 zur Gründung des VKSK in der DDR. 

Man hatte erkannt, dass die Kleingärtnerei kein „Spießbürgertum“ ist, 
sondern durch zahlreiche Ernteerträge deutlich dem schlechten Angebot 

an Ost und Gemüse gegenüber steht. 
 
 
 

1959 bis 1989 
 

Am 15.06.1960 wählte eine Delegiertenversammlung Herrn Karl Schneider als Vorsitzenden des 
Kreisverbandes Bautzen. 

 

   
Verband der 

 

  Kleingärtner,  
 

  Siedler und 
 

  Kleintierzüchter 
 
 
 
 
 
 
Durch eine Beschlussvorlage am 05.07.1989 war die Gartenanlage „Bautzen-Strehla“ die letzte in der 
DDR gegründete Kleingartenanlage im Kreis Bautzen. 
 
Durch die politische Wende wurde die Gartenanlage nie richtig vollendet. Es fehlten notwendige 
Erschließungsarbeiten; es gibt bis heute weder Strom– noch Wasseranschluss. Zudem ist die 
Gartenanlage nur zu rund einem Drittel belegt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Zeitraum 1989 bis 2019 
 

Mit dem Einigungsvertrag wurde am 03.10.1990 ein neues Kapitel der deutschen Geschichte 
aufgeschlagen. 

 
 
Der VKSK - Kreisverband löste sich auf.  
Die Gründung eines neuen Verbandes, TBG – „Territorialverband 
BAUTZEN der Gartenfreunde“ e.V., am 19. Mai 1990 wurde beim 
Amtsgericht Bautzen unter der laufenden Nummer 191 am 30. 
August 1990 eingetragen. 
 
 
Die Gartenanlagen mussten sich in Vereine umwandeln und sich 
beim Amtsgericht Bautzen eintragen und registrieren lassen. 
 
 
Das seit 1983 bestehende Bundeskleingartengesetz musste 
nunmehr auch in den neuen Bundesländern angewandt werden.  
Es war notwendig, viele Fragen zum Erhalt von Gartenanlagen zu 
klären. Dazu wurde durch den Vorstand des TBG 1995 eine 
Vorlage für den Flächennutzungsplan erarbeitet.  
Im Ergebnis entstand ein übersichtliches Dokument, in dem alle 
Bautzener Gartenanlagen wie folgt eingeordnet wurden: 
 
 
 
 

A  Kleingartenanlagen, die aus stadtplanerischer Sicht uneingeschränkt bestehen bleiben 

B  Kleingartenanlagen, die aufgrund von geplanten Baumaßnahmen oder aus anderen Gründen 
teilweise bestehen bleiben 

C  Kleingartenanlagen, die aus planerischer Sicht mittel- oder langfristig anderweitiger Nutzung 
zugeführt werden können. 

 
 
 

2003 wurde im Ergebnis von Bautätigkeiten die Anlage „Frohe Stunde“ mit 91 Parzellen aufgelöst. 
Durch den Bau der „Westtangente“ wurden weitere Anlagen beeinflusst. 

Insgesamt verlor der Verband 130 Kleingartenparzellen. 
 
 
 
 
 
 

„Jahrhunderthochwasser“ im August 2002; ein schwieriges Jahr für die Kleingärtner in Sachsen. 
Die Bautzener Kleingärtner übten Solidarität und spendeten insgesamt 5.686,00 € an betroffene 

Kleingärtner des LSK. 
 
 
 
 
 



Auf dem Verbandstag 2006 wurde ein neuer Vorstand gewählt. 
Der Verband erhielt einen neuen Namen: „Territorialverband der Gartenfreunde des Landkreises 

Bautzen“ e.V. (TGLB). 
 

In Folge der Umstrukturierung des Landkreises Bautzen wurden die Verbände „Kamenz“ und 
„Hoyerswerda und Umgebung“ gebildet, welche uns bis heute freundschaftlich verbunden sind. 

Mit einer neu beschlossenen Verbandssatzung findet alle 4 Jahre eine Neuwahl des Vorstandes statt. 
 
 
 
 
Zur Erstellung einer Chronik des TGLB übergab der 
OB Christian Schramm im März 2005 einen Scheck 
im Höhe von 300 €. 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Die fertig gestellte Chronik konnten wir im 
September 2006 anlässlich des „Tages des offenen 
Denkmals“ unter dem Thema „Rasen, Rosen und 
Rabatten – historische Gärten und Parks“ 
übergeben. 
 
 
 
 

 
 
Vor dem Verbandstag 2006 gab es für den TGLB einen Höhepunkt im Kleingärtnerleben. Der KGV 
„Morgensonne“ in Göda beteiligte sich 2004 am Landeswettbewerb „Gärten im Städtebau“ und 
wurde zur Teilnahme am Bundeswettbewerb 2006 nominiert.  
 
 

Die Auszeichnungsveranstaltung durch den BDG fand am 9. 
Dezember 2006 in Berlin statt. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Der Verein erhielt diese Bronzemedaille 
 

Von links: 
der Präsident des LSK Herr Peter Paschke 

der Vorsitzende des TGLB Herr Volkmar Paidok, 
der Vereinsvorsitzende Herr Martin Skoda 

der Bürgermeister von Göda, Herr Peter Beer 
 



 
 
 
 

Zum Jahresende 2009 bekamen wir hohen Besuch. 
Die Bundestagsabgeordnete Frau Maria Michalk aus dem Wahlkreis 

Bautzen stattete unserem Verband einen Besuch ab. 
 

Der Verbandsvorsitzende Volkmar Paidok berichtete über die der 
Kleingärtnerei im Kreis Bautzen und stellte die Chronik 1893 bis 

2006 vor. 
 
 
 
 

 
 

Nach diesem Verbandstag haben wir beschlossen, die Vorstandssitzungen in Kleingartenanlagen 
durchzuführen, um die Zusammenarbeit vor Ort besser zu organisieren. 

 
 
 
 

 
Eine Neuerung in unserem Verbandsleben war die Einführung eines 

Wettbewerbs um die beste Kleingartenanlage, zu dem ein 
Wanderpokal gestiftet wurde. 

Der erste Verein, dem wir diesem Pokal übergeben konnten, war der 
KGV „Am Bach“ e. V. in Wilthen. 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Ein weiteres Hochwasser im Jahr 2011 schädigte zwei Vereine im Territorialverband: den KGV „Im 

Herrenteich - Stiebitzbach“ und den KGV „Nadelwitz“. 
Selbstverständlich unterstützte der Verband auch diese Kleingartenanlagen. 

 

Die Ehrung erfolgte zum Verbandstag 2014 
im Beisein des OB Herrn Schramm. 

 



 
 
 

2014 musste ein neuer Vorstand gewählt werden. 
Die Geschäftsstellenleiterin und Schriftführerin Renate Rolle schied aus gesundheitlichen Gründen 

aus, dafür wurde die Gartenfreundin Andrea Lange gewählt. 
 

Für den ausscheidenden Fachberater Werner Hensel wurde der Gartenfreund Norbert Pietsch aus 
dem KGV „Erholung Ost“ e. V. neu gewählt. 

 
 
 
 
 

Im Jahr 2018 fand nunmehr der 18. Wahlverbandstag 
statt. Es gab entscheidende Veränderungen: 

 
Der langjährige Vorsitzende Volkmar Paidok beendete 
seine Tätigkeit, ebenso wie der 1. Stellvertreter Peter 
Schulz und der 2. Stellvertreter Klaus Härtig. (v. l. n. r.) 

 
Diese verdienstvollen Gartenfreunde wurden mit dem 
Ehrengeschenk des LSK durch seinen Präsidenten Peter 

Paschke geehrt. (ganz rechts) 

 
Herr Volkmar Paidok wurde zudem zum Ehrenmitglied 

des TGLB ernannt. 
 
 
 
 
 
Am 27.02.2019 wurde in der Stadtratsitzung eine Kleingartenentwicklungskonzeption, federführend 

durch die Stadt Bautzen, erstellt. 
Diese bildet die Grundlage für die weitere Zusammenarbeit zwischen Kommune und 

Territorialverband. 
 
 
 
 
 
 
 
 

Im März 2019 gab es die Annahme einer neuen Satzung. 
Darin wird erstmalig die Wahl eines geschäftsführenden und 

eines erweiterten Vorstandes festgeschrieben. 
 
 

 
 

 



Der Territorialverband der Gartenfreunde des Landkreises  
Bautzen e. V. (TGLB) 
    
Das Kleingartenwesen im Landkreis Bautzen hat eine  über 100jährige Tradition. 
Am 19. März 1919 wurde die „Schrebergenossenschaft Bautzen“ gegründet. 
Daraus hervor gegangen ist der „Verband der Garten- und Schrebervereine der 
Kreishauptmannschaft Bautzen“. 
 
Mit der Gründung des „Territorialverbandes der Gartenfreunde des Landkreises Bautzen“ e. V. 
(TGLB) am 19. Mai 1990 wurde die Vereinsarbeit neu aktiviert. 
 
78 Kleingartenvereine (KGV) mit 3.914 Parzellen sind derzeit Mitglied im TGLB (Stand Januar 2019). 
 
Die angeschlossenen Vereine verteilen sich wie folgt: 
 
 41 KGV   in Bautzen mit    2.689 Gärten 
 10 KGV   in Wilthen mit         234 Gärten 
   3 KGV   in Bischofswerda mit    118 Gärten. 
 
Auf die nachfolgend genannten Städte und Gemeinden verteilen sich weitere 24 KGV mit 881 
Parzellen: 
  
Neukirch, Arnsdorf, Großharthau, Seeligstadt, Rammenau, Demitz-Thumitz, Sohland a. d. Spree, 
Schirgiswalde, Taubenheim, Großpostwitz, Singwitz, Kirschau, Obergurig, Königswartha, Großdubrau 
Wetro, Daranitz und Neschwitz. 
 
 
Die größten Anlagen sind: 
 

KGV „Morgensonne“ Bautzen mit 230 Gärten und 
KGV „Land in Sonne“ in Bautzen mit 215 Gärten. 

 
Die kleinsten Anlagen sind: 
 

KGV „Niederkainaer Straße“ in Bautzen mit 5 Gärten, 
KGV „Am Hang 2“ in Bautzen mit 7 Gärten und 
KGV „An der Bahn“ in Seeligstadt mit 7 Gärten. 

 
Die ältesten Kleingartenanlagen des Verbandes im Landkreis Bautzen sind: 
 

KGV „Prießnitz“ Bautzen    gegründet 1893 
KGV „Sonnenlehne“ Bautzen    gegründet 1912 
KGV „Am Taubenberg/Lehnteich“ Sohland  gegründet 1912 
KGV „Erdenglück“ Bautzen    gegründet 1915 
KGA „Am Herrenteich“ Bautzen    gegründet 1919 
KGA „Abendsonne“ Bautzen    gegründet 1919 
KGA „Morgensonne“ Bautzen    gegründet 1919.  

 
 
 
Kleingärten erfüllen ökologische, soziale und wirtschaftliche Aufgaben.  
Sie sollten damit integraler Bestandteil des Grün- und Flächennutzungssystems einer Kommune sein. 
 
 
 


